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Benalla. Die Konkurrenz
war groß, die Hoffnung auf
eine Einzel-Medaille auch.
„Einen Treppchenplatz rech-
ne ich mir definitiv aus“, hatte
Tassilo Bode vor der Segel-
flug-WM in Australien gesagt
– und obwohl der Pilot des
LSV Gifhorn in der Offenen
Klasse an fünf Wertungstagen
auf dem Podest stand,
Deutschland in der Teamwer-
tung Bronze holte, langte es
am Ende für ihn in der Ge-
samtwertung nur zu Platz 17 –
auch, weil er seinem Team-
kollegen Michael Sommer
(Regensburg) half. „Das Er-
gebnis ist für mich aber nicht
befriedigend“, so Bode.
Hauptgrund dafür war Wer-

tungstag vier. „Der Knack-
punkt“, so der Gifhorner. Hier
wurde Bode nur 34. – und da-
mit Vorletzter. Ziele hatte der
LSV-Pilot aber trotzdem: „Ich
bin dann die Tage nur für Mi-
chael geflogen, um ihn ganz
nach vorn zu bekommen. Und
das hätte fast geklappt.“

Am letzten Wertungstag
war Bode wieder vorgeflogen:
„Ich habe versucht, für Mi-
chael die Thermik zu finden.“
Sommer profitierte von dem
Wissensvorsprung, konnte
den Rückstand auf den letzt-

lich in der Gesamtwertung
siegreichen Briten Russel
Cheetham aber nicht ganz
wettmachen. Für den Regens-
burger reichte es dennoch, um
sich von Platz drei am Briten
AndrewDavis vorbei auf Rang

zwei vorzuarbeiten. „Aller-
dings musste ich dafür ein
schlechtes Ergebnis hinneh-
men“, so Bode, der durch Ta-
gesplatz 27 in der Gesamtwer-
tung noch von Rang zehn auf
Platz 17 abrutschte.

Aber: SommersSilber glänz-
te an diesem Tag auch ein
bisschen für den Gifhorner Pi-
loten. Und überhaupt: „Die
WMwar wie immer ein Erleb-
nis.“ Am Himmel über Down
Under... ums

WM: LSV-Pilot Bode hilft bei Sommers Silber mit
segelfliegen: gifhorner sucht nach der thermik für den teamkollegen – dafür nimmt er seinen abrutsch in der Wertung in Kauf

WM in Australien: Der Gifhorner Tassilo Bode (kl. Bild l. mit DAeC-Vizepräsident und Meteorologe René Heise beim Briefing) wurde 17.

Gifhorn. die beiden
C-jugend-turniere im sport-
zentrum süd endeten für die
Fußballer des gastgebers
MtV gifhorn mit durchwach-
senem erfolg. Beim raum-
Creativ-Cup (jahrgang 2003)
zeigte der VfB germania Hal-
berstadt die größte körperli-
che Präsenz und gewann das
endspiel mit 5:1 gegen die sg
Blaues Wunder aus Hanno-
ver, gegen die der MtV im
Halbfinale mit 1:3 verloren
hatte. „eine ärgerliche und
unnötige niederlage“, so gif-
horns trainer andré Wegner,
der ansonsten mit rang drei
zufrieden war. der MtV ii
wurde Fünfter. Beim aller-
apotheken-Cup (jahrgang
2002) fand der MtV zu Be-
ginn nicht ins turnier. „da-
nach haben wir zwar auch
nicht unbedingt gewonnen,
uns aber besser präsentiert“,
so Wegner. im Modus jeder-
gegen-jeden wurden die gif-
horner Fünfter – und ver-
miesten Lupo/Martini Wolfs-
burg durch ein 2:2 im letzten
spiel den turniersieg. statt-
dessen gewann der BsC
acosta. Wegner: „Mit dem
ablauf und niveau der tur-
niere sind wir sehr zufrieden.
es waren faire spiele ohne
schwere Verletzungen – ein
gelungener tag.“
Raum-Creativ-Hallencup (Jahrgang
2003): 1. VfB Germania Halberstadt,
2. SG Blaues Wunder, 3. MTV Gifhorn I,
4. FT Braunschweig, 5. MTV Gifhorn II,
6. BSC Acosta, 7. VfL Westercelle,
8. Lupo/Martini Wolfsburg.
Aller-Apotheken-Cup (Jahrgang
2002): 1. BSC Acosta, 2. Lupo/Martini
Wolfsburg, 3. VfB Peine, 4. MTV
Wolfenbüttel, 5. MTV Gifhorn, 6. MTV
Treubund Lüneburg. mof

Lupo verpasst gegen
MTV den Turniersieg

HallenfuSSball

2002er im Einsatz: Lupo
(o., r.) und der MTV (u., r.).

meinersen. die Fußball-
sparte der sV Meinersen lädt
am 11. Februar (17.30 uhr) zur
Mitgliederversammlung ins
sportheim Meinersen ein. ne-
ben der neuwahl des Kassen-
prüfers stehen auch ehrun-
gen an. anträge sind bis zum
8. Februar schriftlich beim
spartenleiter einzureichen.

SV Meinersen lädt
zur Versammlung

fuSSball

WolfsBurG. die Wagen-
hoffer sges belegt im end-
klassement der Bezirksliga
Luftpistole Wolfsburg den
vierten Platz und hat damit
als neuling die Klasse gehal-
ten. Bestes heimisches team
ist die ssgrp MtV stöcken
als Vizemeister, dritter wurde
sP Brackstedt ii. das usKor
gifhorn ii landete im achter-
feld auf rang sechs.

Neuling Wagenhoff
bleibt Bezirksligist

ScHieSSen

Ist schon viel rumgekommen: Vor seiner Vorstellung beim MTV (kl. Bild) kickte Mario Errico bereits in
Italien und mit dem Goslarer SC II (gr. Bild, l.) auch schon in Gifhorn. Fotos: Cagla Canidar (2)

Von seBastian sCHröder

Gifhorn. Mit seinen 20 Jah-
ren passt Mario Errico ins jun-
ge Oberliga-Team des MTV
Gifhorn, doch der Neuzugang
bringt trotzdem bereits eini-
ges an Erfahrung mit. Neben
13 Regionalliga-Spielen für
den Goslarer SC kann der
Fußballer schon auf zwei Jah-
re in Italien zurückblicken.
Als Jugendlicher wechselte

er 2010 aus Salzgitter in den
Süden, spielte dort bei Colo-
gnese Calcio, einem Team,
das mit dem AC Mailand in
Verbindung steht. Der Kon-
takt kam über seinen Onkel
zustande, nach einem Probe-
training startete das Abenteu-
er. „Mein Pech war, dass ein
Scout weggegangen ist und
ich nicht mehr so beobachtet
wurde“, schildert der Stürmer.
Und dann war da noch die
Entfernung zu den Eltern in
Deutschland, so dass Errico

schließlich zurückkehrte. Mis-
sen möchte er die Zeit aber
nicht: „Ich habe viel Erfah-
rung gesammelt, wir haben
viel mit dem Ball gemacht.“
In Deutschland führte ihn

sein Weg zu Eintracht Braun-
schweigs U 18, wo auch Gif-
horns zweiter Neuer Marco
Petermann aktiv war. MTV-

Coach Uwe Erkenbrecher hat-
te beide auf dem Zettel, doch
Errico wechselte 2015 zum
Landesligisten Goslarer SC II,
weil dort die Chance bestand,
für das Regionalliga-Team zu
spielen. „Und das habe ich ja
auch geschafft“, so der neue
MTVer. In 13 Partien schoss er

drei Tore, für die Zweite wa-
ren es in 20 Spielen 14 Treffer.
Doch Goslars Erste stieg bis in
die Landesliga ab, Errico
wechselte 2016 zu Gifhorns
Oberliga-Konkurrenten FT
Braunschweig: „Es lief am
Anfang sehr gut, aber dann
hat es mit dem Trainer nicht
mehr geklappt.“
Und so kam wieder der

MTV ins Spiel, Erkenbrecher
freut sich jetzt auf die „zwei
Teamplayer“ Errico und Pe-
termann. Im ersten Test fehlte
noch die Bindung zum Team,
dazu will Errico an der Kör-
perhaltung und am Körper-
einsatz arbeiten. Bei der Fra-
ge nach seiner Stärke muss er
aber nicht lange überlegen:
„Das Toreschießen. Vor dem
Tor bin ich eiskalt.“ Und Er-
kenbrecher sagt in Anlehnung
an Torjäger Mario Gomez vom
VfL Wolfsburg schmunzelnd:
„Ein Mario ist immer gern ge-
sehen.“

MTV: Der Neue kommt
mit Italien-Erfahrung
Fußball-oberliga: errico kickte schon im dunstkreis des aC Mailand

Das Toreschießen.
Vor dem Tor
bin ich eiskalt.
Mario Errico,
Neuzugang des MTV Gifhorn, zu seinen
Stärken

WolfsBurG. Die Vorberei-
tung auf die Rückrunde läuft
beim Fußball-Regionalligisten
Lupo/Martini Wolfsburg auf
Hochtouren. Nach dem Trai-
ningslager in Italien mit zwei
Spielen und dem Test am
Sonntag gegen Wacker Nord-
hausen, steht am Mittwoch
(18.30 Uhr, Stadio Lupo) die
nächste Partie gegen den
Oberligisten MTV Gifhorn an.
Mit dabei ist voraussichtlich
Testspieler Robert Janjis, der
zuletzt für NK Lokomotiva Za-
greb am Ball war.
Der 22-Jährige hat bis zum

Sommer für den kroatischen
Erstligisten gespielt, ist mitt-
lerweile jedoch vereinslos.
„Wenn er kommt, werden wir
ihn uns anschauen“, so Lupo-
Coach Francisco Coppi. Der
Mittelfeldspieler
soll auch gegen
Gifhorn auflaufen
und voraussicht-
lich bis zum Wo-
chenende bei den
Italienern vor-
spielen.

Im Test gegen die Elf von
Trainer Uwe Erkenbrecher
will Coppi zudem Akteuren,
die zuletzt nicht immer erste
Wahl waren, viel Spielzeit ge-
ben. Wie dem zuletzt ange-
schlagenen Steffen Dieck, der
am Sonntag gegen Nordhau-
sen eingewechselt wurde. Au-
ßerdem dürften Winter-Neu-
zugang Jan-Christian Meier
sowie Dennis Carusone und
Fredi Krecklow in der Startelf
stehen. Für Krecklow ist das
laut Coppi eine Belohnung
„für seine gute Trainingsar-
beit“. Auch Frano Katic, An-
greifer der Lupo-Reserve, ist
ein Kandidat für diesen Test.
Die Gifhorner freuen sich

auf einen weiteren hochkarä-
tigen Gegner, nachdem sie
am Samstag schon gegen Lu-

pos Ligakonkur-
renten VfVHildes-
heim (0:3) gespielt
hatten. „Da wissen
wir gleich, wo es
langgeht“, so Er-
kenbrecher zum
Testprogramm.

Janjis soll gegen
Gifhorn dabei sein
Lupo will Kroaten morgen im testspiel einsetzen

Nächster Test: Nach dem 2:2 gegen Nordhausen trifft Lupo (r. David
Chamorro) am Mittwoch auf Gifhorn. Foto: roland Hermstein


